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TERAwin-FRImobile sorgt für 

Sicherheit auf dem Friedhof

Hausmesse der AKDB-Geschäfts-

stelle Unterfranken

OK.FIS – Landkreis Landsberg

am Lech kehrt zurück

Einführung des elektronischen 

Personalausweises ePA

Aktuelle Seminartipps

+++ Kurzmeldungen: OK.EFA in 

Niedersachsen, AFÖGplus-Vollan-

schluss in Bayern +++
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TERAwin-FRImobile

Sicherheit auf dem Friedhof
TERAwin-FRImobile ist die neue 
und effektive mobile Lösung zur 
Überprüfung von Gräbern. Die 
Standfestigkeit der Grabmale, die 
Einfassungen, die Gestaltung und 
die Pfl ege der Gräber werden direkt 
auf dem Friedhof digital erfasst und 
aktualisiert. Die mobile Datenerfas-
sung hilft Friedhofsverwaltungen 
beim Sparen und bei der Vermeidung 
von Erfassungsfehlern.

TERAwin-FRImobile ist auf allen mo-
bilen Endgeräten, z.B. Pocket PC, 
Handy, PDA, MDA oder mit Windows 

TERAwin-
FRImobile ist 
die neue 
Lösung zur 
Überprüfung 
von Gräbern

Mobile einsetzbar. Die benutzer-
freundliche Eingabe der Daten 
erfolgt mittels Touchscreen. Das 
Basismodul TERAwin-FRI wählt die 
zu überprüfenden Gräber aus und 
überträgt die Auswahl über die USB-
Schnittstelle direkt auf das mobile 
Erfassungsgerät. Sicherheits- und 
gestaltungsrelevante Grabzustände 
werden auf diese Weise leicht erfasst, 
dokumentiert und in TERAwin-FRI 
weiterverarbeitet. Eine integrierte Ka-
mera kann für jedes Grab ein Foto zur 
Beweissicherung und Dokumentation 
aufnehmen. 

AKDB Hausmesse Unterfranken

Starker Partner in der Region
Die AKDB-Hausmesse der Geschäfts-
stelle Unterfranken in Würzburg ist 
gerade zu Ende gegangen. Einmal 
mehr konnte die AKDB eine ihrer 
Kernkompetenzen eindrucksvoll un-
ter Beweis stellen: In allen Regionen 
Bayerns ein starker Partner der 
Kommunen zu sein. Der Vorstand 

der AKDB skizzierte in seiner Begrü-
ßungsrede die aktuell schwierige fi -
nanzielle Situation der Kommunen. 
Die Produkte und Dienstleistungen 
der AKDB leisten einen wichtigen 
Beitrag bei den Einsparbemühungen 
der Kommunen.

Die knapp 300 Besucher waren vom 
Ambiente der bestens organisierten 

Hausmesse begeistert: „Wir ha-
ben auf kurzem Weg alle An-
sprechpartner erreicht“, meinten 
zahlreiche zufriedene Gäste. Im 
Mittelpunkt standen die Themen 
OK.KOMM, die digitale Personalakte, 
der elektronische Personalausweis 
sowie der Komplettservice der AKDB 
im Bereich Lohn- und Gehaltswesen 
mit OK.PWS.

Interessierte Gäste auf der Hausmesse der Geschäftsstelle Unterfranken
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Erweitertes Seminarangebot zu 

adebisKITA

Das Schulungsangebot zu adebisKITA, 
der Software zur Verwaltung von 
Kindertagesstätten, wird ab Sep-
tember in ein Grundlagen- und ein 
Aufbauseminar differenziert. Damit 
möchten wir Sie umfassend mit 
den vielfältigen Funktionalitäten 
des Programms vertraut machen 
und noch mehr Raum für praktische 
Übungen schaffen.
Im Grundlagenseminar (kit01) lernen 
Sie selbstständig alle benötigten 
Daten zu erfassen und auszuwerten. 
Das Aufbauseminar (kit02) behandelt  
weitere Verwaltungstätigkeiten, wie 
die Berücksichtigung besonderer 
Buchungszeiten, die Beitragser-
hebung, die Antragstellung für Zu-
schüsse oder die Personalplanung. 
Einzelheiten zu den Seminarinhalten 
sowie die Kurstermine in Ihrer 
Region fi nden Sie auf unserer Home-
page www.akdb.de im Bereich 
Fortbildung unter den genannten 
Seminarnummern.
Melden Sie sich an und nutzen Sie so 
adebisKITA noch effi zienter für Ihre 
Aufgaben.

Aktuelle Seminar-Tipps

Landratsamt hat sich für OK.FIS entschieden

Landsberg kehrt zurück!
Der Landkreis Landsberg am Lech war 
schon seit 1973 Kunde im Zentralen 
Finanzwesen bei der AKDB und kehrt 
nun nach einer kurzen Unterbrechung 
wieder zur AKDB zurück. Die Ober-
bayern schätzen besonders die zahl-
reichen Voreinstellungen, die im 
ausgelieferten Installationsbestand 

der Finanzsoftware OK.FIS bereits 
enthalten sind! Auch darin sehen 
die Verantwortlichen in Landsberg 
genau wie eine wachsende Zahl von 
Kunden die Stärke der AKDB: OK.FIS 
orientiert sich exakt an den Vorgaben 
der kommunalen Doppik.
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Der neue elektronische 
Personalausweis (ePA) kommt!
Der Gesetzgeber hat zum 1. Novem-
ber 2010 die Einführung des elek-
tronischen Personalausweises (ePA) 
beschlossen. Umfangreiche Anwen-
dungs- und Feldtests sollen eine 
reibungslose Einführung sicherstel-
len. Die AKDB zählt zu den bundes-
weit 30 Einrichtungen, die das 
Bundesinnenministerium für die 
Anwendungstests ausgewählt hat. 
Damit sollen viele Anwendungen 
im eGovernment und eBusiness re-
alisiert werden, die den Bürgern 
für die praktische Nutzung in Ver-

bindung mit dem ePA zur Verfügung 
stehen. Die AKDB beteiligt sich 
im Meldewesen mit OK.EWO und 
ZEMA, der Zentralen einfachen 
Melderegisterauskunft sowie im 
Verkehrswesen mit OK.VORFAHRT 
und OK.EFA an den Tests. Daneben 
werden gesonderte Feldtests mit 
Pilotkunden durchgeführt, darunter 
auch fünf OK.EWO-Anwender.

Die AKDB wird ihre OK.EWO-Kunden 
weiterhin ausführlich über die Ein-
führung des ePA informieren.

+Kurzmeldungen+
Mit den Landkreisen Freyung-Grafenau 
und Hof haben sich im Juni die letzten 
zentralen AFÖG-Kunden für den 
Umstieg auf das Dialogverfahren 

AFÖGplus entschieden. Ab sofort 
nutzen somit alle 96 bayerischen 
Ämter für Ausbildungsförderung 
diese Outsourcing-Verfahrenslösung 
im kommunalen Förderungsbereich 
zum Vollzug der Förderungsgesetze 
BAföG, BayAföG und AFBG. 

Der Fachbereich Führerscheinwesen 
des Landkreises Soltau-Falling-

bostel hat das Verfahren OK.EFA 
erfolgreich in Betrieb genommen. 
Damit hat nun auch der erste 
niedersächsische Kreis auf das 
effi ziente Verfahren der AKDB 
umgestellt. Mit OK.EFA ist die 
umfassende und integrierte Bear-

beitung aller Vorgänge im Bereich 
des Fahrerlaubniswesens möglich. 
Die Entscheidung wurde auch von 
den Möglichkeiten des Einsatzes im 
Bereich der eGovernment-Aktivitäten 
des Landkreises bestimmt. Die 
Leistungsfähigkeit in der Sach-
bearbeitung, die Möglichkeiten 
der elektronischen Kommunikation 
mit den Zentralregistern und die 
problemlose Integration in die 
bereits vorhandene Umgebung des 
Landkreises waren weitere Gründe 
für OK.EFA. Die komplette Daten-
übernahme aus dem Altverfahren 
war eine Voraussetzung für den 
guten Start. Mit Unterstützung von 
Fachberatern des Geschäftsfeldes 
Verkehr der AKDB wurden die not-
wendigen Rahmenbedingungen um-
gesetzt. 


